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„Freude“ war das Motto des 22. Frankfurter Kinder-
liedermacherfestivals. Damit war nicht nur die Freu-
de gemeint, die als schöner Götterfunken Licht ins 
Leben bringt, sondern die Freude, die beim gemein-
samen Musizieren entsteht und den Raum erfüllt, 
wenn Stimmen zusammenklingen und Menschen 
miteinander lachen. In einer Welt, in der es aktuell 
nicht so furchtbar viel zu lachen gibt, war das neue 
Festivalprogramm Balsam für die Seele. 

​Die Kinderliedermacher-All-Star-Band 2025 vereinte 
ganz verschiedene menschliche und musikalische 
Charaktere. Sie kamen mit eigenen Liedern rund um 
die Gefühle im Gepäck. Aus Wien reiste Kiri Rakete 
an, aus Köln Anna Stijohann, aus Berlin machte sich 
Suli Puschban auf zum Festival. 

Der Billerbecker Klaus Foitzik, der im Jahr 2016 bei 
seinem allerersten Festivalgastspiel mit den Kindern 
spontan neue Lieder komponiert hat, kehrte nun zu-
rück. Alle drei Festivalgäste waren bereits in unter-
schiedlichen Besetzungen beim Frankfurter Kinder-
liedermacherfestival, nun hoben sie zusammen mit 
Ferri die Band der Freude aus der Taufe. 

Als Schirmherr begleitete uns Mike Josef, der Frank-
furter Oberbürgermeister. Ende Juni 2025 war das  
Festival wieder im wunderschönen Holzhausen-
schlösschen bei der Frankfurter Bürgerstiftung zu Gast. 

​Die Premiere des diesjährigen Programms feierten 
wir im Rahmen der Festivalresidenz in der Verbands-
gemeinde Bad Ems-Nassau im März 2025. 
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KONZERTE & BESUCHER

133 Workshops 
13 Schulkonzerte
3 Familienkonzerte
Insgesamt ca. 5.000 Konzertbesucher

PARTNER

•	 Frankfurter Bürgerstiftung im Holzhausenschlösschen
•	 Verbandsgemeinde Bad Ems-Nassau
•	 Frankfurter Rundschau
•	 Frankfurter Kinderbüro
•	 Hotel am Goetheberg, Obernhof
•	 8 days a week GmbH & Co. KG 

FÖRDERER 

• Bildungspakt für Nassau
• FAZIT Stiftung
• Dr. Hans Feith und Dr. Elisabeth Feith Stiftung
• Dr. Marschner Stiftung
• Mainova AG
• Hessisches Ministerium für Wissenschaft  
 	 und Forschung, Kunst und Kultur
• Stadt Frankfurt am Main
• Lions Club Frankfurt Palmengarten
• Dr. Bodo Sponholz Stiftung
• Lotto-Stiftung Rheinland-Pfalz
• Fraport AG
• FTV 1860-Stiftung
• Knax-Klub der Frankfurter Sparkasse
• KIWANIS International
• Netzwerk Kindermusik.de

ZAHLEN & FAKTEN BAND
Die exklusive FrankfurterKinderliedermacher-
All-Star-Band 2025: Suli Puschban, Kiri Rakete, Klaus Klaus 
Foitzik, Anna Stijohann – und natürlich der Festivalgründer Ferri.

Suli Puschban
Sie ist ein Phänomen – ein Unikat in der Musiklandschaft, das sich 
jeder Einordnung widersetzt: Liedermacherin, Kabarettistin und Kin-
derliedermacherin. Charmant, witzig und tiefgründig. Frech, rasant 
und voller Energie erzählt Suli Puschban in ihren Liedern Geschichten 
von Pechsträhnen, Geheimagenten und dass sie in der Badewanne  
aussieht wie Elvis – aber auch von Schutzengeln mit Ringelsocken 
oder von Prinzessin Lillifee, die da singt: „Ich hab die Schnauze voll 
von Rosa!“ Und nicht nur bei diesem mitreißenden Refrain sind alle 
Kinder mit viel Spaß und Begeisterung dabei. 

www.sulipuschban.com 
...............................................................................................

Kiri Rakete
Die junge lebenslustige und energiegeladene Wienerin Kiri Rakete 
hat schon als kleines Mädchen ihre eigenen Lieder erfunden. Ihre 
Lieder sind verspielt und poetisch, voller Wortwitz und verblüffender 
Wendungen. Schon als Kindergärtnerin hatte sie ihre Gitarre immer 
dabei. Musik ist für sie das Zaubermittel zur Bewältigung des Alltags. 
Heute begeistert Kiri Rakete mit hand-, hirn- und herzgemachten 
Kinderliedern zum Zuhören, Mitsingen, Tanzen und Schmunzeln. 

www.kiri-rakete.com 
................................................................................................

Klaus Foitzik 	
Klaus studierte Rhythmik an der Musikhochschule in Münster und 
unterrichtete dann 15 Jahre lang Musikalische Früherziehung, ehe 
er sich ab 2003 dem Schreiben von Kinderliedern widmete. In 
seinen Mitmachkonzerten präsentiert er Kindern kreative Ideen 
rund um die Themen „Gefühle“ verpackt in ein Erlebnis voller  
Bewegung und Musik, verspielter Fantasie und kindlichem Humor. 
Dabei schlüpft er oft selbst in die Rolle eines Kindes und betrachtet 
die Welt mit Kinderaugen, immer begleitet von seiner großen gelben 
Ente namens ‚Pudding‘. 

www.kinderwachsen.de 
................................................................................................

Georg Feils	
In Frankfurt und Umgebung kennt ihn und seinen Gummibären-Hit 
vermutlich jedes Kind. Ferri ist Multi-Instrumentalist, Kinderbändiger 
und Spaßvogel in einem. Seit mehr als 30 Jahren macht er mit viel 
Herzblut und Engagement Musik für Kinder und greift dabei zu Gitarre, 
Akkordeon, Hang oder Kontrabass. Er ist der Gründer und künstle-
rische Leiter des Frankfurter Kinderliedermacherfestivals. Jedes Jahr 
schreibt er passend zum Motto ein neues Lied. Mit „Leise Töne leise  
Lieder“ hat er sich in die Herzen aller Festivalbesucher gespielt.  
Dieses Lied ist zu einer geheimen Hymne des Festivals geworden.

www.ferri-kindertheater.de
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KONZERTE & WORKSHOPS
Impressionsfilme der Festivalwochen
in Frankfurt und in der Verbandsgemeinde
Bad Ems-Nassau

FRANKFURT 2025 
 

NASSAU 2025 
 

IN NASSAU/SINGHOFEN:

17.-21.03.2025
Workshops und Schulkonzerte
in Singhofen (Mehrzweckhalle) 
und Nassau (Stadthalle)

21.03.2025
Stadthalle Nassau
Familienkonzert mit den TonArtKids

ZU GAST IN LAUTERBACH:

08.06.2025
zu Gast bei den
Lauterbacher Pfingstmusiktagen

IN FRANKFURT   

05.05.-09.05.2025  
und 12.06.2025
Workshops an den Schulen 
in Frankfurt und Umgebung 

23.-27.06.2025
09.00 und 11.00 Uhr
Schulkonzerte 
als Fensterkonzerte 
im Holzhausenschlösschen

28.06.2025
11.00 und 15.00 Uhr 
Familienkonzerte  
als Fensterkonzerte 
im Holzhausenschlösschen

06.09.2025
11.00 und 15.00 Uhr 
Familienkonzerte 
Kinderfest im Holzhausenschlösschen

Special guest im Jahr 
der Stimme: Anna Stijohann

Anna ist Sängerin, weil sie nichts lieber tut als Sin-
gen. Wenn sie gerade nicht auf der Bühne steht, 
begleitet sie große und kleine Menschen auf 
dem Weg zu ihrer eigenen Stimme, um auf diese  
Weise die Welt lebendiger und bunter zu machen. 
Mit dem Kindermusik-Duo „Griffelknopf“ hat sie 
2018 ihre erste CD herausgebracht und 2022 beim 
FKLMF gastiert. Die Junior-Band des Landesjugend- 
jazzorchesters Hessen ist ihr Partner bei dem  
Projekt „Jede Stimme zählt!“, bei dem seit 2023 
ganze Grundschulen mitsingen können.

www.stimmsinn.de
www.griffelknopf.de
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IMPRESSIONEN FRANKFURT
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IMPRESSIONEN FRANKFURT
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IMPRESSIONEN NASSAU
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Die Ausrichtung auf das Wahre, Gute und 
Schöne und die generationelle Weitergabe 
der Werte ist das, was die Programme des 
Frankfurter Kinderliedermacherfestivals aus-
macht. Das ist die für den Seelenfrieden nö-
tige Transzendenz, die in unserem Tun und 
Wirken praktische Verwirklichung findet. Wir  
reihen uns in das Werden und Vergehen der 
Generationen der Menschheit ein und gestal-
ten mit künstlerischen Mitteln Brücken zu den 
Jüngsten.

Das wunderschöne und einladende Ambiente des 
Holzhausenschlösschens als Spielort des 22. Frank-
furter Kinderliedermacherfestivals ist daher in  
erster Linie eine Einladung an die Kinder, das Schöne 
wahrzunehmen, sich daran zu laben und zu erfreu-
en. Das Setting der Fensterkonzerte, das seit 2021 
als Markenzeichen des Festivals gilt, wird sowohl von 
den Schulen als auch von den Familien dankbar an-
genommen. 

Es bietet die genau richtige Mischung zwischen Be-
wegungsflächen und Ruhe unter den alten Bäumen 
des Holzhausenparks an. Die Bewegungsflächen 
werden vor allem von den Schulkindern geschätzt, 

indem sie die Bewegungsangebote aus dem musika-
lischen Geschehen heraus annehmen, oder eigene 
Ideen entwickeln. 

Das junge Festivalteam, das die Kinder im Sommer 
2025 betreut hat, hat uns mit Eigeninitiative, Empa-
thie und vollem Engagement sehr erfreut. Die ruhi-
gen Ecken des Parks und die schattigen Plätzchen 
sind insbesondere bei den jungen Familien beliebt, 
die die „Festivalwiese“ in eine Picknicklandschaft 
verwandeln, aus der heraus sie am Konzert je nach  
Alter und Fähigkeiten ihrer Kinder lauschend und 
singend teilnehmen oder aktiv mitmachen. 

Dieser offene und durch die Landschaft doch klar 
definierte Raum bietet einen deutlichen Vorteil  
gegenüber den Kulturangeboten in geschlossenen 
Räumen. Das Festival ist dadurch im wahrsten Sin-
ne des Wortes frei zugänglich und niederschwellig 
– als Einstiegsangebot für das internationale Pub- 
likum mit heterogenem kulturellen Background in 
der Stadt Frankfurt ideal.

Das Festival hat im Jahr 2025 eine Auslastung auf  
Rekordhoch zu vermelden. Mehr als 4.000 Kinder ha-
ben die Festivalkonzerte in Frankfurt besucht, davon 

DAS FESTIVAL IM JAHR 2025 
„Freude!” – ein Plädoyer für das Leben 

knapp 2.000 vorbereitet durch die Begegnungen mit 
der Kinderliedermacher-All-Star-Band in den Work-
shops. Die Besucherzahlen in der Verbandsgemein-
de Bad-Ems-Nassau sind ebenfalls sehr hoch: mehr 
als 1.200 Kinder und Erwachsene haben das Festi-
valprogramm „Freude“ miterlebt und mitgestaltet.

2025 - DAS JAHR DER STIMME  
MIT DER BOTSCHAFTERIN DER STIMME  
ANNA STIJOHANN

Das Projekt „Instrument des Jahres“ wird seit 2008 
vom Landesmusikrat Schleswig-Holstein initiiert 
und von allen Landesmusikräten gemeinsam ge-
tragen. Nach Mandoline und Tuba in den Vorjahren 
haben die Landesmusikräte für das Jahr 2025 das 
Instrument „Stimme“ als Schwerpunkt auserkoren.  

Die Stimme sollte dabei als „demokratisches Instru-
ment gewürdigt werden, die fast jeder ohne gesund-
heitliche Einschränkungen nutzen kann und kultu-
relle sowie sprachliche Grenzen überwindet.“ 

Als Botschafterin der Stimme konnten wir die  
Gesangspädagogin und Sängerin Anna Stijohann  
gewinnen, die beim Frankfurter Kinderlieder- 

macherfestival im Jahr 2022 zu Gast war. Anna war 
eine große Inspiration für alle Beteiligten. Sie hat 
eine Auswahl Stimm- und Körperübungen speziell 
für Grundschulkinder für das Notenheft aufberei-
tet (mit Videoanleitungen), in zahlreichen Work-
shops an den Schulen die Kinder zum freudvollen 
Singen und Klingen angeleitet und in ihren Lied- 
beiträgen die Konzerte mit ihrer natürlichen, enorm 
flexiblen und gesund-kraftvollen Stimme bereichert.

Somit hat das Programm „Freude“ drei besondere 
Merkmale erfüllt,  die in dieser Kombination im Festi- 
valkontext einmalig sind: (1) breites stimmliches 
Spektrum, das die Kinderstimme explizit berück-
sichtigt, (2) Humor, Überraschung und Einsatz 
von theatralischen Mitteln und (3) inhaltliche und  
musikalische Bejahung des Lebens.
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ZUSAMMENARBEIT MIT DEN FÖRDERERN

Das Frankfurter Kinderliedermacherfestival findet 
seit Jahren dank Ihnen, unserer großen und enga-
gierten Förderfamilie statt – und das kostenfrei für 
alle Kinder! Dafür sind wir sehr dankbar und zugege-
benermaßen auch stolz, denn es ist alles andere als 
selbstverständlich in einer Welt, die jeden Tag neue 
Überraschungen für uns alle bereithält.

Im Jahr 2025 hat uns die FAZIT-Stiftung als Haupt-
förderer unterstützt und somit den Staffelstab von 
der Dr. Marschner-Stiftung übernommen. Es ist uns 
eine Ehre, zu der Verwirklichung der Stiftungsziele 
auch unter der neuen Geschäftsführung beitragen 
zu können!

Eine weitere gute Nachricht wurde uns mit der Be-
willigung der Förderung durch das AMKA (Amt 
für multikulturelle Angelegenheiten der Stadt 
Frankfurt am Main) zugestellt: die Höhe der Förde-
rung konnte nach einem unerwarteten Einbruch in 
2024 (um 90%) auf die volle Höhe aufgestockt wer-
den. Ein Segen für alle unsere Partnerschulen.

Eine glückliche Fügung führte zur Erhöhung der 
Förderung durch die Dr. Bodo Sponholz-Stiftung: 
eine Schule aus Neu-Isenburg, der Heimat der Stif-
tung, hat den Weg zu uns in den Holzhausenpark  
gefunden. Es war uns eine große Freude, dass die 
„Patenschaft“ zur Verdreifachung des Engagements 
der Dr. Bodo Sponholz-Stiftung geführt hat und 
somit den Baustein für einen weiteren Austausch 
gelegt hat. Vielleicht gelingt es uns in Zukunft, den 
Schulchor zur Mitwirkung zu inspirieren.

Zwei ausführliche persönliche Besuche bei unseren 
langjährigen Förderern haben uns den Auftrieb für 
unsere weitere Arbeit gegeben:
Im Mai 2025 wurden wir zu einer Club-Sitzung des 
Lions Club Palmengarten in das Gesellschaftshaus 
im Palmengarten eingeladen. Das war ein will- 
kommener Anlass für eine gemeinsame Reflexion der  
aktuellen Bedürfnisse der Frankfurter Schulkin-
der. Neben dem künstlerischen Leiter des Festivals  
haben an dieser Sitzung Suli Puschban als Festival-
künstlerin und Frau Flügel von der Astrid-Lindgren-
Schule teilgenommen und von ihren konkreten Er-
fahrungen berichtet. Dieser Austausch ist für uns 
vom großen Wert, denn so können wir eine weitere 
Perspektive kennen lernen, neue Einsichten über 

die Motivation der engagierten Menschen im Club 
gewinnen und bekommen Impulse für eine Weiter-
entwicklung der bisherigen Festivalformate. Danke 
für die Einladung!

Im August 2025 haben wir im Rathaus der Ver-
bandsgemeinde Bad-Ems-Nassau den Vorsitzenden 
des Bildungspaktes Herrn Rheinhardt und unsere 
Ansprechpartnerin bei der VGBEN Frau Bröder ge-
troffen. Es war ein sehr herzliches Arbeitstreffen, 
an dem auch unsere Koordinatorin für Nassau und 
Singhofen Frau Klaiber teilnehmen konnte. Wir ha-
ben neben dem Rückblick 2025 und konkreten ak-
tuellen Fragen zur Umsetzung in 2026 dankeswert-
erweise die Zeit gehabt, übergeordnete Themen zu 
besprechen und aus erster Hand zu erfahren, wie 
das neu besetzte Kuratorium in Zukunft arbeiten 
möchte und was unserem langjährigen Partner und 
Förderer wichtig ist. Ebenfalls konnten wir unsere 
neu gewonnen Einsichten aus den letzten Jahren 
mitteilen. Es beglückt uns sehr, dass wir über die 
Jahre der Zusammenarbeit eine Atmosphäre ge-
schaffen haben, in der ehrlich und wahrheitsgemäß 
sowohl berechtigte und konstruktive Kritik als auch 
echte Wertschätzung zum Ausdruck kommen kann. 

Wir sind der Meinung, das ehrt uns alle zusammen. 
Nun erleben wir auf eigener Haut, was es bedeutet, 
wenn die Nassauer sagen: „wir wünschen uns eine 
Verstetigung.“ Verantwortung für die eigenen Nach-
kommen, Weitergabe der Werte der Gemeinschaft 
und Dankbarkeit für alles, was das ist. 

FESTIVALRESIDENZ IN DER VERBANDS- 
GEMEINDE BAD-EMS-NASSAU

Alles begann mit einem Tag in Singhofen: Im April 
2016 besuchte die erste Kinderliedermacher-All-Star-
Band zwei Schulen, gab Workshops und spielte an-
schließend ein Schulkonzert in der Mehrzweckhalle. 
Seitdem ist viel Wasser die Lahn hinuntergeflossen. 
Aus einem Tag wurde eine Woche, aus einem Konzert 
wurden vier, und unser Hauptförderer, der Bildungs-
pakt Nassau, ermöglicht seither allen Kindern die 
Teilhabe – unabhängig von der Schulträgerschaft.

Wir als Festivalteam haben diese Entwicklung Schritt 
für Schritt miterlebt und waren gespannt, was Klaus 
Foitzik, einer der Künstler der ersten Stunde, beim 
Wiedersehen nach neun Jahren berichtet. Er schreibt 
nach der Festivalresidenz in der VGBEN: „Ich habe 
selten so viel Wertschätzung für die Arbeit mit Kin-
dern erlebt wie in der vergangenen Woche. Das 
war sehr beeindruckend. Ich war ja vor neun Jah-
ren dabei, als das Festival zum ersten Mal in Sing-
hofen/Nassau stattfand, und was sich seitdem dort  
entwickelt hat, ist großartig.“

Wir freuen uns über die kontinuierliche Beglei-
tung, Qualitätssicherung und Förderung durch den  
Bildungspakt Nassau sowie über die anhaltende  
Begeisterung der Chorleiterinnen der TonArtKids, die 
das Familienkonzert über die Jahre zu ihrem Event ge-
macht und mit viel Herzblut und pädagogischem Ge-
schick geprägt haben. „Großartig“ – finden auch wir.

DAS FESTIVAL IM JAHR 2025 
„Freude!” – ein Plädoyer für das Leben 
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ZU GAST BEI DEN LAUTERBACHER  
PFINGSTMUSIKTAGEN

Das Festival Lauterbacher Pfingstmusiktage wurde 
1974 gegründet und genießt seitdem Zuspruch und 
Aufmerksamkeit von einem treuen Festivalpublikum. 
Beim 50. Jubiläum im Jahr 2024 waren wir als Gäste 
vor Ort und haben einen Moment erlebt, der uns 
mehr als alle Worte über dieses Festival verraten 
konnte: das preisgekrönte Vokalensemble VOCES8 
geht auf die Bühne, das Publikum in der Lauter- 
bacher Kirche erhebt sich und würdigt die Gäste 
mit minutenlangen Standing Ovations – vor dem  
Konzert, zur Begrüßung, wohlgemerkt. 

Eine Mischung aus Würdigung, Ehrerbietung und 
tief empfundenem Glück füllte den Raum. Hier ist 
ein gebildetes und spezialisiertes Publikum zu Hau-
se, das teilweise eine weite Anreise jährlich in Kauf 
nimmt, um die Vokalmusik in all ihren Facetten in ei-
ner intimen Atmosphäre der rund 14.000 Einwohner  
großen Stadt mit fantastisch gepflegten und erhalte-
nen Fachwerkhäusern zu genießen.

Wie sich im Gespräch mit der künstlerischen Leite-
rin Claudia Regel herausstellte, ist dies jedoch kein 
Publikum, das eigene Kinder oder Enkelkinder nach 
Lauterbach mitbringt. Da sie als Kantorin und Chor-
leiterin großes Herz für Kinder hat, hatte das Festival 
einige Jahre Produktionen aus dem Bereich Klassik 
für Kinder als Familienkonzerte angeboten. Dies 
wurde von der heimischen Bevölkerung gern, aber 
etwas zaghaft angenommen. 

Das Gastspiel des Frankfurter Kinderliedermacher-
festivals mit der Produktion „Wir mischen uns ein!“ 
hatte daher einen wichtigen Beitrag für die Einbin-
dung der Kinder und Familien aus Lauterbach und 
Umgebung in das Festivalgeschehen geleistet. Der 
Lauterbacher Kinder- und Spatzenchor war mit 
von der Partie und hatte nicht nur einige Festival-
lieder einstudiert, sondern auch eigene Stücke mit 
Begleitung der Kinderliedermacher-All-Star-Band 
zum Besten gegeben. Besonderes Highlight für die 
Kinder war ein Probenbesuch von Anna Stijohann. 

Das Konzert war voller Erfolg, die Stimmung war 
großartig und die Besucherzahlen? Ausverkauft! 

Wir freuen uns, dass wir zu diesem Erfolg beitragen  
konnten und die Lauterbacher Pfingstmusiktagen in 
eine neue Ära begleiten durften. Denn hier wach-
sen nicht nur wunderbare Kinder auf, die sehr 
schön und gern singen. Sondern aus dieser Verbin-
dung speist sich auch der Pool der Ehrenamtlichen, 
die dem Festival in großer Zahl seit Anfang an den  
Boden unter den Füßen geben und für die familiäre 
Atmosphäre für alle sorgen. Danke an die großartigen 
Gastgeber und weiterhin viel Erfolg!
 

An unseren Idealen wollen wir wachsen. Wir wer-
den sie vielleicht nie erreichen, die Richtung stimmt  
aber und hält uns wach. Zu unseren Idealen gehören: 

•	 Workshops für alle Kinder,  
	 die die Schulkonzerte besuchen
•	 Schulkonzerte, bei denen die Kinder mit „ihrem“ 		
	 Künstler die Lieder zusammen präsentieren
•	 Familienkonzerte mit Beteiligung  
	 der lokalen Kinderchöre
•	 Aufbau eines gemeinsamen Liedguts 
	 für mehrere Generationen an einem Ort
•	 kontinuierliche Förderung der musikalischen 		
	 Bildung über mehrere Generationen  
	 der Kinder hinweg

Auf der Ebene der Organisation gehören eine frucht-
bare und professionelle Zusammenarbeit mit allen 
Akteuren dazu und eine engagierte und interessierte 
Förderfamilie mit Interesse an einer nachhaltigen 
Wirkung ihrer Förderung im Einklang mit ihrem eige-
nen Selbstverständnis. Und ja, wir sind in den meisten 
Punkten jedes Jahr aufs Neue in der Tat sehr nah 
dran. Und dann kommt das Leben!

Das haben wir gut gemeistert:
Die Planung im Kulturbereich ist naturgemäß sehr 
langfristig. Denn die meisten Künstlerinnen, Künst-
ler und Veranstaltungspartner brauchen bis zu drei 
Jahre Vorlauf für eine stimmige Dramaturgie bei Ein-
haltung der Budgets. Mit der Wiedereinladung von 
Suli Puschban mussten wir genau aus diesem Grund 
sieben Jahre warten und dann kam ausgerechnet 
zeitgleich zu der Festivalresidenz in der VGBEN die 
Zusage der Berliner Philharmoniker für Schul- und 
Familienkonzerte ihres neuen Programmes „Klassik 
rockt Kinder“. 

Aus der Not haben wir eine Tugend gemacht und 
passend zum Jahr der Stimme Anna Stijohann gebe-
ten, zusätzlich zu der Aufgabe der Botschafterin der 
Stimme diesmal die Lieder von Suli Puschban umzu-
setzen. Und das war Annas Rückmeldung dazu: „Was 
für eine Freude, als Sing-Botschafterin im „Jahr der 
Stimme“ 2025 wieder Teil des FKLM Festivals zu sein. 
Die Schulworkshops und Konzerte in Nassau und 
Singhofen haben sich für mich angefühlt wie nach 
Hause kommen. Die Kinder mit leuchtenden Augen 
mitzunehmen, ins Entdecken ihrer eigenen Stimme 
und das begeistere Singen und Tanzen der coolen 
Songs von Suli Puschban, die ich vertreten durfte, 
war, genau wie die Zusammenarbeit mit den ande-
ren Musiker:innen, bunt, lebendig und inspirierend. 

Zu spüren, dass jeder von uns seinen eigenen 
Geschmack, seine Fähigkeiten, seinen Style ein-
bringt und wir uns wunderbar ergänzen, haben 
uns auch die Kinder ganz deutlich erleben lassen: 
„Jede Stimme zählt!“

Das konnten wir leider nicht beeinflussen:
Diese Besetzung mit Anna Stijohann erwies sich 
auch aus einem anderen Grund als Glücksfall: Kiri 
Rakete aus Wien musste sich Anfang des Jahres ei-
ner Stimmband-OP unterziehen, und bis zwei Wo-
chen vor dem Festival war unklar, wie belastbar ihre 
Stimme sein würde. Um die anderen Künstler nicht 
zu überfordern, entwickelten wir ein Notfallszenario: 
Unser Tontechniker Alex Pechmann, selbst Musiker 
und erfahren in der Arbeit mit Kindern, übernahm 
flexibel Workshops, je nach Situation vor Ort.

Wie sich zeigte, war das nötig. Kiri sang ausschließ-
lich die Konzerte und verbrachte den Rest der Wo-
che auf ärztlich verordnetem „Schweigeretreat“. 
Rückblickend war es nicht klug, diese Unsicherheit 
in die Planung einzubeziehen. Künftig braucht es  
klarere Strukturen und eine eindeutige Aufgabenver-
teilung. Die übrigen Künstler waren spürbar stärker  
belastet. Deutlich wurde auch: künstlerische Positio-
nen lassen sich nur bedingt ersetzen.

Die Festivalwoche im Holzhausenschlösschen war 
eine der bestbesuchten seit Einführung der Fenster-
konzerte. Dennoch gab es vermehrt Beschwerden 
zur Lautstärke – trotz umfangreicher Ankündigun-
gen und mehrfacher Nachjustierung vor Ort. Wir 
nehmen wahr, dass die Sensibilität derzeit insge-
samt höher ist. Es war bedauerlich, dass das Team 
der Frankfurter Bürgerstiftung dadurch zusätzlich 
gefordert war.

Umso schöner war der Ausgleich beim Kinderfest im 
September 2025: Mit der Produktion „Freude“ erleb-
ten wir einen rundum harmonischen Tag – zugleich 
unsere Abschiedsvorstellung vor der Fassaden- 
renovierung 2026.

Das ist nicht aufgegangen:
Wir mussten uns von der Idee der Privatspenden 
verabschieden, denn die zeitlichen Kapazitäten bei 
uns haben dafür leider nicht ausgereicht. Das Festi-
val in Solms, das die Liedergärtner aufbauen wollten, 
hat ebenfalls nicht stattgefunden. Aufgeschoben ist 
jedoch nicht aufgehoben: vor Ort soll jetzt – in Anleh-
nung an das Frankfurter Modell – ein Trägerverein 
gegründet werden. Wir drücken die Daumen!

DAS FESTIVAL IM JAHR 2025 HERAUSFORDERUNGEN 2025
„Wir mischen uns ein!”
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Werbemassnahmen  
SOCIAL MEDIA

Social-Media-Begleitung
auf Facebook
20 Posts und diverse Stories

AUSBLICK 2026  

Die Renovierung der Fassade des Holzhausen-
schlösschens ist im vollen Gange. Wir freuen uns, 
wenn alles gut gelingt und Arbeiten planmäßig 
ausgeführt werden können. Als Ausweichspiel-
stätte konnten wir das Gallus-Theater gewinnen.  
Die damit verbundenen Mietkosten übernimmt das  
Kinderbüro des Stadt Frankfurt, wofür wir außer- 
ordentlich dankbar sind!

Die Schirmherrschaft für das neue Festival mit dem 
Motto „Sternenstaub“ übernimmt erneut der Ober-
bürgermeister der Stadt Frankfurt Mike Josef. 

Da die Kapazität im Gallus-Theater deutlich nied-
riger ist als das Interesse der Schulen, haben wir 
entschieden, ein zusätzliches Angebot einzuführen.  
An einigen Schulen, die wir im Rahmen von Work-
shops besuchen und die sehr weit vom Gallus- 
Theater entfernt liegen, spielt die Kinderliederma-
cher-All-Star-Band 2026 ein Schulkonzert vor Ort.  

Dadurch erleichtern wir diesen Schulen die Teil- 
nahme am Festival und ermöglichen zugleich  
einigen Partnerschulen, die die Vor- und Nach- 
bereitung in Eigenregie übernehmen können, den  
Zugang zu den Schulkonzerten. Dafür bieten wir  
für schulinterne Zwecke eine kostenlose digitale  
Fassung des Notenheftes und der CD (als mp3)  
auf einer passwortgeschützten Unterseite unserer  
Webseite an.

Das Interesse am Festival ist bei den Schulen wei-
terhin sehr groß. Alle Angebote sind zu Ende März 
2026 bereits ausgebucht und wir haben noch eine 
Warteliste der Optimisten angelegt. Sobald wir 
noch weitere Möglichkeiten finden, seien es Anlässe 
oder Förderprogramme für Schulen, nehmen wir 
den Kontakt auf und tun unser Bestes. Wir sind be- 
geistert von unserem jungen Publikum, in dem so 
viel Leben pulsiert, dass es in keine Wände passt! 
Wohl aber in ein Lied unter dem Sternenhimmel.

Die exklusive Frankfurter Kinderliedermacher-All-Star-Band 2026: Festivalgründer Ferri mit Emma Grünfeld, Moritz Gross und Marceese Trabus  

„Sternenstaub”
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Werbemassnahmen  
Plakate, Roll-ups & Shirts

​
A1 Plakate 
4 Stück
auf wetterfesten Affichenpapier, 
Aushang direkt am Holzhausenschlösschen 
vom 23.06. bis 28.06.2025

A1 Plakate 
100 Stück
auf den Werbeflächen der Mainova AG 
im Stadtgebiet Frankfurt 
vom 10.06.2025 bis 30.06.2025

A3 Plakate  
1.000 Stück
für alle Schulen und Kindergärten 
der Stadt Frankfurt verteilt durch 
das Kinderbüro am 05.05.2025

Roll-ups 
85 x 200 cm
2 Stück
für Veranstaltungstage

T-Shirts für Festivalhelfer

2 2 . F R A N K F U R T E R  K I N D E R L I E D E R M A C H E R  F E S T I V A L 
Z U  G A S T      I M  H O L Z H A U S E N S C H L Ö S S C H E N

28.06. 2025 - 11 UHR &15 UHR
FERRI   KIRI RAKETE

KLAUS FOITZIK   SULI PUSCHBAN

WWW.FKLMF.DE

HOLZHAUSENPARK - JUSTINIANSTRASSE 5
SCHIRMHERR: MIKE JOSEF, OBERBÜRGERMEISTER DER STADT FRANKFURT AM MAIN

„FREUDE!“

Hessisches Ministerium für
Wissenschaft und Forschung,
Kunst und Kultur

„FESTE FEIERN“

MUSIK MACHT KLEINE MENSCHEN GROSS E.V.
c/o G. FEILS

METZSTR. 8, 60487 FRANKFURT/M

08.05. & 09.05.2023 – 9 UHR & 11 UHR 
11.05. & 12.05.2023 – 9 UHR & 11 UHR

13.05.2023 – 15 UHR 
14.05.2023 – 15 UHR 

WWW.FKLMF.DE

VERANSTALTER

STATT EINTRITT BITTET DAS FESTIVAL UM SPENDEN UNTER 
WWW.BETTERPLACE.ORG/DE/PROJECTS/119395-FRANKFUR-

TER-KINDERLIEDERMACHERFESTIVAL-2023- 
KONZERTE-FUER-KINDER 

ODER AN IBAN DE14 5005 0201 0200 3730 80

SPENDEN  
STATT TICKETS

Liebe Freunde des Kinderliedermacherfestivals,

unsere Jubiläumskonzerte finden in diesem Jahr im wunder-
schönen Holzhausenschlösschen als Fensterkonzerte bei freiem 
Eintritt statt. Wir freuen uns über Ihr Kommen und Mitfeiern! 

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten oder sich für ein 
schönes Erlebnis mit einer Spende bedanken möchten, können Sie 
dies über das Portal mainfrankfurt.org der Frankfurter Sparkasse 
gern und bequem tun. Die Abwicklung ganz einfach. Wir bekom-
men Ihre Spenden zu 100%. Und Sie bekommen am Jahresende 
automatisch eine Spendenbescheinigung. 

w w w . b e t t e r p l a c e . o r g /d e /
p r o j e c t s / 1 1 9 3 9 5 - f r a n k f u r -
ter-kinderliedermacher festi-
val-2023-konzerte-fuer-kinder 

Wir bedanken uns herzlich für Ihre 
Unterstützung und wir freuen uns 
auf die Konzerte mit Ihnen und 
Ihrem Nachwuchs!

 
Viele Grüße von

SPENDEN STATT TICKETS

2 0 . F R A N K F U R T E R  
K I N D E R L I E D E R M A C H E R  F E S T I V A L 

Z U  G A S T  I M  H O L Z H A U S E N S C H L Ö S S C H E N

SCHIRMHERRIN: HESSISCHE MINISTERIN FÜR  
WISSENSCHAFT UND KUNST ANGELA DORN

FERRI
MARKUS ROHDE

GERALDINO & ANDI STEIL
08. – 14.05.2023

SCHULKONZERTE

FAMILIENKONZERTE

KONZERTE IM 
HOLZHAUSENPARK 

JUSTINIANSTRASSE 5

UMSONST & DRAUSSEN

ALLE KONZERTE FINDEN ALS „FENSTERKONZERTE“ 
UMSONST UND DRAUSSEN IM HOLZHAUSENPARK 

RUND UM DAS HOLZHAUSENSCHLÖSSCHEN STATT.

MUSIK MACHT KLEINE MENSCHEN GROSS E.V.
c/o G. FEILS

METZSTR. 8, 60487 FRANKFURT/M

23.06. - 27.06.2025 – 9 UHR & 11 UHR

28.06.2025 – 11 UHR &15 UHR

WWW.FKLMF.DE

VERANSTALTER

STATT EINTRITT BITTET DAS FESTIVAL UM SPENDEN UNTER 
WWW.BETTERPLACE.ORG/DE/PROJECTS/150143

ODER AN IBAN DE14 5005 0201 0200 3730 80

SPENDEN  
STATT TICKETS

2 2 . F R A N K F U R T E R  
K I N D E R L I E D E R M A C H E R  F E S T I V A L 

Z U  G A S T  I M  H O L Z H A U S E N S C H L Ö S S C H E N

„FREUDE!“

SCHIRMHERR: MIKE JOSEF, 
OBERBÜRGERMEISTER DER STADT FRANKFURT AM MAIN

FERRI     
KIRI RAKETE

KLAUS FOITZIK   
SULI PUSCHBAN
23.-28.06.2025

Liebe Freunde des Kinderliedermacherfestivals,
 
die Festivalkonzerte finden in diesem Jahr im wunderschönen 
Holzhausenschlösschen als Fensterkonzerte bei freiem Eintritt 
statt. Wir freuen uns über Ihr Kommen und Mitfeiern!
 
Wenn es Ihnen gefallen hat und Sie unsere Arbeit unterstützen 
möchten oder sich für ein schönes Erlebnis mit einer Spende 
bedanken möchten, können Sie dies über das Portal WirWun-
der der Frankfurter Sparkasse gern und bequem tun. So ist die 
Abwicklung ganz einfach. Wir bekommen Ihre Spenden zu 100%. 
Und Sie bekommen am Jahresende automatisch eine Spenden-
bescheinigung.

WWW.BETTERPLACE.ORG/DE/PROJECTS/150143
 
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung und wir 
freuen uns auf die Konzerte mit Ihnen und Ihrem Nachwuchs! 

Viele musikalische Grüße von

SPENDEN STATT TICKETS

SCHULKONZERTE

FAMILIENKONZERTE

FENSTERKONZERTE IM 
HOLZHAUSENPARK 

JUSTINIANSTRASSE 5

UMSONST & DRAUSSEN

ALLE KONZERTE FINDEN ALS „FENSTERKONZERTE“ 
UMSONST UND DRAUSSEN IM HOLZHAUSENPARK 

RUND UM DAS HOLZHAUSENSCHLÖSSCHEN STATT.

In Frankfurt und Umge-
bung kennt ihn und seinen 
Gummibären-Hit vermut-
lich jedes Kind. Ferri ist 
Multi-Instrumentalist, 
Kinder bändiger und Spaß-
vogel in einem. Seit mehr als 30 Jahren macht er mit viel Herzblut 
und Engagement Musik für Kinder und greift dabei zu Gitarre, 
Akkordeon, Hang oder Kontrabass. 

Er ist der Gründer und künstlerische Leiter des Frankfurter Kin-
derliedermacherfestivals. Jedes Jahr schreibt er passend zum 
Motto ein neues Lied. Mit „Leise Töne, leise Lieder“ hat er sich 
in die Herzen aller Festivalbesucher gespielt.  Dieses Lied ist zu 
einer geheimen Hymne des Festivals geworden.

Das 20. Frankfurter Kinderliederma-
cherfestival lädt ein zu Konzerten für 
kleine Leute ab 4 Jahren.

Das Frankfurter Kinderliedermacherfestival feiert im Jahr 2023 
sein 20-jähriges Bestehen. Unter dem Motto „FESTE FEIERN!“ 
lädt der künstlerische Leiter und Festivalgründer FERRI zu einer 
neuen Reihe von Konzerten ein.

Diesmal hat er drei langjährige Weggefährten und ebenfalls 
Gründer der Festivals für Kinder in Deutschland eingeladen, 
um die Jubiläumsausgabe mitzugestalten. Aus Oldenburg 
kommen die Gründer des Oldenburger Kindermusikfestivals 
Markus Rohde und Andi Steil, aus Nürnberg reist Geraldino an, 
der Gründer und Ausrichter des Deutschen Kinderliederpreises. 
Alle drei waren bereits in unterschiedlichen Besetzungen beim 
Frankfurter Kinderliedermacherfestival zu Gast und werden 
nun ein fröhliches und ausgelassenes Fest zum 20. Geburtstag 
präsentieren. Feiern Sie mit!

Voller Schwung und Energie: die Kinderliedermacher-All-Star-Band 2023
mit Ferri, Geraldino, Andi Steil und Markus Rohde.
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„FESTE FEIERN“

Geraldino ist einer der beliebtesten 
deutschen Kinderliedermacher. 
Er bringt eine Mixtur aus Poesie, 
purem Spaß und blühender Fan-
tasie auf die Bühne. Dabei bewegt 
er sich souverän quer durch die 
Musikstile. Wie Ferri ist Geraldino 
auch ein Festivalmacher. Er leitet 
seit vielen Jahren das Nürnberger 
Kinderliederfestival, das auch den 
jährlichen Deutschen Kinderlieder-
preis vergibt.

Andi Steil ist Schlag-
zeuger, Percussionist 
und ein Virtuose auf 
dem „Hang“, einem 
Steeldrum-ähnlichen 
Instrument. Er nennt 
sich selbst Entertainer, 
Ganzkörper trommler, 
Rhythmuskna cker und 
Vocalartist. Vor allem 
ist Andi Steil aber Mitglied der Kinderrock band „Die Blindfi-
sche“. Für die Blindfische hat er viele Lieder geschrieben, von 
denen er einige jetzt mit nach Frankfurt bringt. 

Markus Rohde ist ein rocken-
der Seebär – mit Matrosens-
hirt, Dreitagebart, Gitarre und 
jeder Menge Mitmach-Songs. 
Seine Lieder erzählen span-
nende Geschichten mit coo-
lem Beat. 16 Jahre war er 
Mitglied der Kinderrockband 
„Die Blindfische“. Seit 2008 
ist er als Solist und mit neuer 
Band unterwegs. 

Das 22. Frankfurter Kinderliederma-
cherfestival lädt ein zu Konzerten für 
kleine Leute ab 4 Jahren.

Freude schöner Götterfunken mit der Kinderliedermacher-All-Star-Band 2025: 
Suli Puschban, Kiri Rakete, Klaus Foitzik und Ferri.
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„Freude“ ist das Motto des 22. Frankfurter Kinderliedermacher-
festivals. Damit ist nicht nur die Freude gemeint, die als schöner 
Götterfunken Licht ins Leben bringt, sondern die Freude, die 
beim gemeinsamen Musizieren entsteht und den Raum füllt, 
wenn Stimmen zusammenklingen und Menschen miteinander 
lachen. In einer Welt, in der es aktuell nicht so furchtbar viel 
zu lachen gibt, ist das neue Festivalprogramm Balsam für die 
Seele. Mitmachen ist ausdrücklich erwünscht!

„FREUDE!“

In Frankfurt und Umge-
bung kennt ihn und sei-
nen Gummibären-Hit 
vermutlich jedes Kind. 
Ferri ist Multi-Instrumen-
talist, Kinder bändiger 
und Spaßvogel in einem. Seit mehr als 30 Jahren macht 
er mit viel Herzblut und Engagement Musik für Kinder und 
greift dabei zu Gitarre, Akkordeon, Hang oder Kontrabass. 

Er ist der Gründer und künstlerische Leiter des Frankfurter 
Kinderliedermacherfestivals. Jedes Jahr schreibt er passend 
zum Motto ein neues Lied. Mit „Leise Töne, leise Lieder“ hat 
er sich in die Herzen aller Festivalbesucher gespielt.  Dieses 
Lied ist zu einer geheimen Hymne des Festivals geworden.

www.ferri-kindertheater.de

Sie ist ein Phäno-
men – ein Unikat in 
der Musiklandschaft, 
das sich jeder Ein-
ordnung widersetzt: 
L i e d e r m a c h e r i n , 
Kabarettistin und 
Kinderliedermache-
rin. Charmant, wit-
zig und tiefgründig. 
Mit ihren Hits „Supergirl“ - eine funky Hymne für starke 
Mädchen und „Ich hab die Schnauze voll von rosa“ - eine 
frech-charmante Absage an Prinzessin Lillifee - stärkt sie 
Kindern auf unnachahmliche Weise den Rücken. Als Poetin 
und Künstlerin, die 2019 mit dem Musikautorinnenpreis der 
GEMA ausgezeichnet wurde, spannt Suli Puschban die Flügel 
ihrer Lieder weit auf und ist bekannt für ihre lustigen, frechen, 
mitreißenden Konzerte.

www.sulipuschban.de  |  www.schullied.de

FERRI

Klaus Foitzik studierte Rhyth-
mik an der Musikhochschule in 
Münster und unterrichtete dann 
15 Jahre lang Musikalische Frü-
herziehung, ehe er sich ab 2003 
dem Schreiben von Kinderliedern 
widmete. In seinen Mitmachkon-
zerten präsentiert er Kindern kre-
ative Ideen rund um die Themen 
„Gefühle“ und „Lernen“ verpackt 
in ein Erlebnis voller Bewegung 
und Musik, verspielter Fantasie 
und kindlichem Humor. Dabei schlüpft er oft selbst in die Rolle 
eines Kindes und betrachtet die Welt mit Kinderaugen, immer 
begleitet von seiner großen gelben Ente namens 'Pudding'.

www.kinderwachsen.de

KLAUS FOITZIK

SULI PUSCHBAN

Die junge lebenslustige und ener-
giegeladene Wienerin Kiri Rakete 
hat schon als kleines Mädchen 
ihre eigenen Lieder erfunden. Ihre 
Lieder sind verspielt und poetisch, 
voller Wortwitz und verblüffender 
Wendungen. Schon als Kinder-
gärtnerin hatte sie ihre Gitarre 
immer dabei. Musik ist für sie das 

Zaubermittel zur Bewältigung des Alltags. Heute begeistert 
Kiri Rakete mit hand-, hirn- und herzgemachten Kinderliedern 
zum Zuhören, Mitsingen, Tanzen und Schmunzeln.

www.kiri-rakete.com

KIRI RAKETE

WerbemaSSnahmen  
Flyer
​

Flyer 
2.500 Stück
für zehn Partnerschulen 
des Festivals im gesamten 
Stadtgebiet von Frankfurt 
am Main und für Einrichtungen 
rund um das Holzhausen-
schlösschen (Schulen, Kinder-
gärten, Seniorenheim) 
und Passanten während 
des Festivals verteilt 
vom 23.06. bis 28.06.2025

Flyer 
5.000 Stück
für alle Schulen und Kinder-
gärten der Stadt Frankfurt 
verteilt durch das Kinderbüro 
am 05.05.2025
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WerbemaSSnahmen  
Autogrammkarte
​
Autogrammkarten
2.500 Stück
auf der Rückseite in s/w - 
Verteilung während der 
Festivalwoche 
vom 23.06. bis 28.06.2025

MUSIK MACHT KLEINE MENSCHEN GROSS E.V. , METZSTR. 8, 60487 FRANKFURT
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UND DIE KINDERLIEDERMACHER 

ALL-STAR-BAND 2025

 KLAUS FOITZIK

WWW.KINDERWACHSEN.DE

FERRIWWW.FKLMF.DE

KIRI RAKETE
WWW.KIRI-RAKETE.COM

SULI  PUSCHBAN
WWW.SULIPUSCHBAN.DE

WerbemaSSnahmen 
digital
​

Festivalwebseite
Förderertafel auf der Startseite des Festivals www.fklmf.de
und auf der Unterseite „Fördern“ www.fklmf.com/foerdern  

Impressionsfilme 
zum 22. Frankfurter Kinderliedermacherfestivals 
Ankündigung auf der FB-Seite des Festivals www.facebook.com/ferrikindertheater
Veröffentlichung auf dem neuen YT-Kanal des Festivals www.youtube.com/@fklmf
und auf der Startseite des Festivals www.fklmf.de
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Presseresonanz​

 

Bad Ems Nassau
Rhein-Lahn-Zeitung

14.03.2025

Rhein-Lahn-Zeitung
online

14.03.2025
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Presseresonanz​

 

Rhein-Lahn-Zeitung
online

23.03.2025

Startseite Lokales Rhein-Lahn-Zeitung Stadthalle ausverkauft: Kleine Menschen mit Musik ein

Stückchen „größer“ machen

Stadthalle ausverkauft

Kleine Menschen mit Musik ein Stückchen „größer“
machen

23.03.2025, 17:00 Uhr

Ulrike Bletzer

i

„Freude“ ist das Motto des 22. Frankfurter Kinderliedermacherfestivals. Das

neue Festivalprogramm feierte nun Premiere in Nassau.

Lesezeit 4 Minuten

// ANZEIGE //

25.03.25, 17:46 Kleine Menschen mit Musik ein Stückchen „größer“ machen - Rhein-Lahn-Zeitung - Rhein-Zeitung

https://www.rhein-zeitung.de/lokales/rhein-lahn-zeitung/kleine-menschen-mit-musik-ein-stueckchen-groesser-machen_arid-4030685.html 1/13

Sogar Stadtoberhäupter stellen mitunter – nennen wir es einmal – überflüssige

Fragen. Den lebenden Beweis dafür lieferte jüngst der Nassauer Stadtchef

höchstpersönlich. „Seid ihr noch gut drauf?“, wollte Manuel Liguori bei der

Begrüßung zum Familienkonzert des Frankfurter Kinderliedermacherfestivals

(FKLMF) vom zahlreich erschienenen jungen Publikum wissen. Natürlich waren

sie noch gut drauf, sehr gut drauf sogar – was an dem laut durch die Stadthalle

schallenden „Jaaaaa!“ unmissverständlich zu erkennen war.

Schließlich ist das Kinderliedermacherfestival, das an seinem Hauptsitz in

Frankfurt am Main vor mittlerweile 22 Jahren an den Start gegangen ist und mit

seiner Singhofener-Nassauer Dépendance seit immerhin neun Jahren auch an

der Lahn tiefe Wurzeln geschlagen hat, nicht nur eine pädagogisch wertvolle

Angelegenheit, sondern macht vor allen Dingen auch jede Menge Spaß. Womit

wir auch schon (fast) beim Motto des diesjährigen Spektakels wären: Nach dem

„Feste-Feiern“ in der Jubiläums-Edition 2023 und der „Daddelpause“ im

vergangenen Jahr stand dieses Mal die „Freude“, dieses positive Lebensgefühl,

das innerlich stärkt und Kraft gibt, ganz im Mittelpunkt.

Gründer hat einen passenden Song geschrieben

Wie immer hatte Georg Feils alias „Ferri“, der Gründer und künstlerische Leiter

des Frankfurter Kinderliedermacherfestivals, exklusiv einen dazu passenden

Song geschrieben. „Was macht dich happy, glücklich, froh? Ein ganzer Sack

voller Gummibären? Ein Wolkenblau im Himmelgrau? Sag mir wo, sag mir wie,

25.03.25, 17:46 Kleine Menschen mit Musik ein Stückchen „größer“ machen - Rhein-Lahn-Zeitung - Rhein-Zeitung

https://www.rhein-zeitung.de/lokales/rhein-lahn-zeitung/kleine-menschen-mit-musik-ein-stueckchen-groesser-machen_arid-4030685.html 2/13sag mir was!“, hieß es unter anderem in dem fröhlichen Eröffnungslied, mit dem

die All-Star-Band in der Nassauer Stadthalle an den Start ging. All-Star-Band?

Die hat jedes Jahr eine andere Besetzung und bestand dieses Mal aus der

Wiener Kinderliedermacherin Kiri Rakete, ihrer Kölner Kollegin Anna Stijohann

und Klaus Foitzik aus Billerbeck („Aus Budapest“ kündigte ihn der geografisch ein

wenig desorientierte Ferri an). Und aus „Ferri“ selbst natürlich: Georg Feils, der

seinen Künstlernamen logischerweise von Kindern verliehen bekommen hat, ist

auch Vorsitzender des veranstaltenden Trägervereins „Musik macht kleine

Menschen groß“.

Genau auf dieses Ziel, kleine Menschen mit Musik ein Stückchen „größer“ zu

machen, sie an das Musikhören und Musizieren heranzuführen und dabei ganz

„nebenbei“ auch ihr Gemeinschaftsgefühl zu stärken, hatten seine

Kinderliedermacher-Kollegen und er die Woche über bei intensiven Workshops

in der Freiherr-vom-Stein-Grundschule in Nassau sowie der Erich-Kästner-

Schule, Oranienschule und Grundschule am Windrad in Singhofen hingearbeitet

– ein spielerisch umgesetztes, gleichwohl aber auch mit pädagogischem

Anspruch verbundenes Unterfangen, das unter der Schirmherrschaft von

Verbandsgemeinde-Bürgermeister Uwe Bruchhäuser stand und durch die

finanzielle Unterstützung des Bildungspakts Nassau erst möglich wurde. Besagte

i
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Workshops mündeten in Schulkonzerte, in denen die Nachwuchsmusiker ihr

Können präsentierten. Zusätzlich zu den Auftritten in der Mehrzweckhalle

Singhofen und der Stadthalle Nassau, die von Anfang an geplant waren, sei es

kurzfristig möglich gewesen, in der Erich-Kästner-Schule ein weiteres

Schulkonzert auf die Beine zu stellen, berichtete Birgit Klaiber, die die hiesigen

FKLMF-Veranstaltungen koordiniert, im Gespräch mit unserer Zeitung: „Das ist

fantastisch angenommen worden.“

Stadthalle restlos ausverkauft

Und jetzt also das öffentliche Familienkonzert in der restlos gefüllten Nassauer

Stadthalle, in der sonst selten ein so quirliges Gewusel herrschen dürfte. „Was

macht dich happy, glücklich, froh?“ – keine Frage: Hier kam es auf das

Dabeisein, Mitmachen, Aktivwerden an. Was sich weder die zahlreichen Kinder

im Saal noch die Erwachsenen zwei Mal sagen ließen: Da wurde mitgesungen

und -geklatscht, in die Höhe gehüpft, die Arme im Rhythmus der Musik durch die

Luft geschwungen und mit den Händen Herzen geformt, dass es eine Wonne

war. So zum Beispiel bei Kiri Rakete, die im sogenannten wirklichen Leben Kerstin

Ragette und damit irgendwie ähnlich wie mit ihrem Künstler-Pseudonym heißt:

Nicht nur ihr Lied „Lebensfreude“, sondern auch ihre anderen Nummern,

darunter der immer schneller und wilder werdende „Baustellen“-Song brachten

das Publikum ordentlich in Bewegung. Aber auch die anderen Beiträge gingen

wie die Rakete ab. Etwa bei Klaus Foitzik, dem Mann am Schlagzeug und mit

quietschgelber Ente auf der Brust: Er trieb den Stimmungspegel unter anderem

mit seinem „Zappelaffen“, dem „Krampf in der Zunge“ und seiner „Zi-Za-

Zauberbrille“, die die nicht immer wirklich schöne Welt auf wundersame Weise in

einem positiven Licht erscheinen lässt, in die Höhe. Oder Anna Stijohann, die

Frau am Piano und in Ringelstrümpfen: Sie haute das Publikum unter anderem

mit ihrem „Supergirl“, das nicht nur gestrandete Wale vor dem Verenden,

sondern auch vom Tod bedrohte Menschen aus einem brennenden Haus rettet,

aus den Socken.
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Die ausgesprochen fetzige, stellenweise jazzig anmutende instrumentale

Begleitung, bei der auch reichlich Kontrabass-Klänge (Ferri) und Gitarren-Sound

(Kiri Rakete) zu hören waren, tat ihr Übriges dazu, dass dieses Familienkonzert

als eines der dynamischsten in die Geschichte des Kinderliedermacherfestivals

eingehen dürfte. Nicht zu vergessen natürlich die tonArt-Kids: Bereits zum

dritten Mal bereicherte die „Nachwuchsabteilung“ des Nassauer Chors tonArt

die Kultveranstaltung. Die vier- bis sechsjährigen Singmäuse unter der Leitung

von Monika Bär und der von Sabine Lucas geleitete Kinderchor mit seinen etwa

sechs- bis zehnjährigen Mitgliedern, die bei etlichen Songs kräftig mitsangen und

die Liedinhalte mit einer kleinen Choreografie untermalten, setzten dem ohnehin

schon beschwingten Spektakel das ultimative i-Tüpfelchen auf.

i
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Nur ganz am Ende wurde es dann auf einmal ganz leise: Mit Ferris

wunderschöner, poetischer FKLMF-Hymne „Leise Töne, leise Lieder“ klang das

turbulente Mitmach-Familienkonzert der Tradition entsprechend  nachdenklich

aus.

ARTIKEL TEILEN 

Top-News aus der Region

i

25.03.25, 17:46 Kleine Menschen mit Musik ein Stückchen „größer“ machen - Rhein-Lahn-Zeitung - Rhein-Zeitung

https://www.rhein-zeitung.de/lokales/rhein-lahn-zeitung/kleine-menschen-mit-musik-ein-stueckchen-groesser-machen_arid-4030685.html 6/13

Rhein-Lahn-Zeitung
23.03.2025



F R EUD E !F R EUD E !30 31

Presseresonanz​

 

Lauterbacher Anzeiger
online

03.06.2025

Lauterbach
12.06.2025
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Entspannter Kurzurlaub mit Pop
Ein Pfingstmusik-Finale mit A-cappella-Band im ausverkauften »Posthotel Johannesberg«

Lauterbach (lill). Am Montag-
nachmittag fand im ausver-
kauften Festsaal des Posthotels
Johannesberg das finale Kon-
zert der Pfingstmusiktage
statt. Zu Gast war die A-cappel-
la-Band »anders« aus Freiburg,
die das Publikum mit ihrem
Programm »Kurzurlaub« auf ei-
ne unterhaltsame Vokalpop-
Reise entführte. Im Gepäck
hatten die jungen Sänger
klangvolle fünfstimmige Ar-
rangements, lässige Texte, fein
abgestimmte Harmonien und

sensationell virtuoses Beatbo-
xing.
Dass in dem Bandauftritt

von »anders« viel Liebe zum
Detail und reichlich Arbeit
steckt, spürte das Lauterba-
cher Publikum sofort. Die Sän-
ger Johannes Berning, Adrian
Goldner, Moritz Nautscher, Jo-
hannes Jäck und Florian Cla-
sen schreiben und arrangieren
nicht nur ihre Songs selbst, sie
choreografieren auch char-
mant ihren Bühnenauftritt
und meistern mit musikali-

scher Präzision die ganze ge-
sangliche Bandbreite von so-
noren Bässen über glasklare
Höhen bis hin zu lässigen Rap-
Passagen.
Das A-cappella-Quintett prä-

sentierte eine abwechslungs-
reiche Mischung aus humor-
vollen, nachdenklichen und
emotionalen Songs, die sich
um Themen drehen, die die
Bandmitglieder im Alltag be-
schäftigen: Freiheit, Verliebt-
heit, Tanzen gehen, unange-
nehme Gefühle, liegen geblie-

bene Hausarbeit – aber auch
eine Liebeserklärung an die
Stadt Freiburg sowie ein ge-
sellschaftskritischer Blick auf
unsere Zukunft. Das Konzert
war ein voller Erfolg: Das Pu-
blikum wurde mitgerissen von
dem Spaß, den die Sänger mit-
einander auf der Bühne hat-
ten, zeigte sich begeistert von
Johannes Jäcks Beatbox-Solo
und applaudierte anhaltend
dieser klangvollen Vokalkunst-
Performance, die einfach »an-
ders« war.Die A-cappella-Band »anders« aus Freiburg. FOTO: LILLER

So machen Kinderrechte Spaß
Mitreißendes Mitmachkonzert für Groß und Klein mit vier fantastischen Musikern

Lauterbach (ditt) Während die
ersten Besucher für das Mit-
machkonzert zu den 51. Lau-
terbacher Pfingstmusiktagen
bereits vor der Sparkassenaula
auf Einlass warteten, stand der
»Lauterbacher Spatzen- und
Kinderchor« noch zum ge-
meinsamen Ansingen mit der
»Kinderliedermacher-All-Star-
Band« unter den aufmerksa-
men Blicken und hilfreichen
Tipps von Kantorin Claudia
Regel auf der Bühne. Nach der
bewegungsfreudigen Chorpro-
be mit Gesangspädagogin und
Jazzsängerin Anna Stijohann
vor zwei Wochen galt es nun,
auch einen gemeinsamen Takt
mit den Musikern Dominik
Merscheid, Gereon Stefer und
Georg FERRI Feils, dem Grün-
der des »Frankfurter Kinderlie-
dermacherfestivals« vor über
20 Jahren, zu finden. Sogar das
Auf- und Abgehen von der
Bühne wurde noch einmal ge-
übt und klappte tadellos.

Und in diesem Jahr standen
die Kinderrechte im Mittel-
punkt, was sich sehr wohl in
der Auswahl der Lieder als
auch mit einem Stand des Kin-
derschutzbundes im Foyer wi-
derspiegelte, wobei der »Lau-

terbacher Spatzen- und Kin-
derchor« bei seinem ersten
Auftritt mit »Applaus« und »Al-
les nur geklaut« bereits gro-
ßen Zuspruch des begeisterten
Publikums erhielt, was ganz
nebenbei das Lampenfieber

schon einmal beträchtlich
senkte.
Spätestens bei der Liedprä-

sentation von »Wir reden mit,
wir mischen uns ein. Wir ha-
ben Ideen, und so soll es sein!«
zusammen mit Anna, Domi-

nik, Gereon und FERRI, die
nicht nur unglaublich viele in-
teressante Instrumente spiel-
ten und ebenfalls ansteckend
gut gelaunt sangen – alles
selbst komponiert und getex-
tet –, war der Funke längst
übergesprungen, und alle
groovten mit. Auch das Recht
auf Bildung blieb mit dem wit-
zigen Lied vom Treiben in der
Grundschule nicht unerwähnt.
Nach so viel Action konnten

die Chorkinder gemeinsam
mit der restlichen Kinderschar
nun die vier Musiker mit Anna
als »Lead-Sängerin« das Lied
vom »Schubsengel« auf der
Bühne erleben. Spätestens
beim »Piratenlied« waren auch
die Eltern und Großeltern als
Windpfeifer und für Donner
mit ordentlich Fußgetrappel
gefordert, da bebte sogar die
Aula. Gut nachvollziehen
konnten alle Zuhörer ebenso
die Langeweile, die nicht nur
Kinder manchmal erfasst und

die es auszuhalten gilt, und sei
es nur mit ausgestreckten Ar-
men und herausgestreckter
Zunge. Ja, und die Riesen-
schlange, die Anna vermisste
und mithilfe des Publikums
überall suchte, ließ sich zwar
nicht mehr blicken, aber
schwuppdiwupp war der
»Spatzen- und Kinderchor«
zum äußerst emotionalen Lied
»Jede Stimme zählt« wieder
mit der Band auf der Bühne
vereint.
Doch damit nicht genug, oh-

ne Zugabe ging es natürlich
nicht, und mit dem Flüsterlied
»Hörst du, wie der Wind weht?
Hörst du, wie dein Herz
schlägt?«, das auch in Gebär-
densprache dargestellt wurde,
fand dieses wunderbar hinrei-
ßende »Kinder-Mitmach-Kon-
zert« tatsächlich seinen Ab-
schluss. Aber nur so lange, bis
die vier wiederkommen...
dann wird Lauterbach wohl in
»Lauterkrach« umbenannt.

Wir mischen uns ein: Jede Stimme zählt mit »Wirbelwind« Anna mittendrin. FOTO: DITT
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* Barauszahlung nicht möglich.
Die Höhe des Bonus-Guthabens variiert
je nach Programmnutzung.

Bis zu 10% Guthaben* auf einen
Einkauf, mit dem Bonus-Booster:
Je mehr du pro Monat einkaufst, desto
höher dein Coupon im Folgemonat.

Sammle Euros
in der REWE App!

Wöchentlich neue Bonus-Aktionen
mit denen du ganz automatisch
per App-Scan Guthaben sammelst.

Bonus-Coupons, die zu deinem
Einkauf passen.

Die Höhe des Bonus- Guthabens variiert 

Je mehr du pro Monat einkaufst, desto 

Die Höhe des Bonus- Guthabens variiert 

Je mehr du pro Monat einkaufst, desto 

Dallmayr
Crema d’Oro
ganze Bohnen,
versch. Sorten,
je 1000-g-Pckg.

Marokko/Spanien:
Frischer Zuckermais
je 2-St.-Pckg.

Bergader
Bergbauern
Käse mild-
nussig
Schnittkäse,
48% Fett i.Tr.,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 11.93)

Magnum
Utopia
Double
Hazelnut
je 255-ml-Pckg.
(1 l = 9.76)

Ägypten:
Helle Tafeltrauben
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 2.98)

kernlos

Deutschland:
Blumenkohl
Kl. I,
je St.

Deutschland:
Kugelrettich
Kl. I,
je Bund

Haribo
Goldbären
oder Color-
Rado
je 175-g-Btl.
(1 kg = 4.51)

Kerrygold
Cheddar herzhaft
irischer Hartkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Abraham
»Leichter Genuss«
Rohschinken
3% Fett,
je 100 g

Butcher’s
Spare Ribs
mit BBQ
Marinade,
SB-verpackt,
je 1 kg

Hohes C
Saft
versch. Sorten,
ausgenom-
men 100%
Orangensäfte,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Rügenwalder
Vegane Mühlen
Schnitzel
je 2 x 90-g-Pckg.
(1 kg = 13.83)

Ramazotti
Aperitivo
Rosato
15% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 14.27)

Gutfried
Geflügel-Fleischwurst
fein-würzig,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 6.98)

Aktion

1.29

Aktion

0.79

Aktion

1.29

Aktion

2.49

Aktion

1.69

Aktion

1.29

Aktion

1.49

Aktion

2.49

Knaller

1.79

Aktion

1.99

Aktion

8.88

Aktion

1.99

Aktion

2.79

Aktion

9.99

Pema
Proteinbrot
mit Sonnenblumenkernen
und Leinsamen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 3.98)

Aktion

1.99

0,20€
Bonus

0,10€
Bonus

4,00€
Bonus

0,10€
Bonus

0,30€
Bonus

0,30€
Bonus

0,10€
Bonus

0,20€
Bonus
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Nordend – „Freude“ ist das
Motto des diesjährigen Frank-
furter Kinderliedermacherfes-
tivals (FKLMF), das zum 22. Mal
von dem Kinderliedermacher
Georg Feils, besser bekannt un-
ter seinem Künstlernamen
„Ferri“ organisiert wird. Und
wie immer hat er Musiker hier-
zu eingeladen, mit denen er in
dieser Woche Konzerte spielt –
bis einschließlich Freitag nicht-
öffentlich für Schulklassen. Für
Samstag, 28. Juni, um 11 und um
15 Uhr laden Ferri und seine
Kollegen Kiri Rakete aus Wien,
Suli Puschban aus Berlin und
Klaus Foitzik aus Billerbeck in
Nordrhein-Westfalen, die zu-
sammen die Kinderliederma-
cher-All-Star-Band 2025 bilden,
dann Familien zu zwei öffentli-
chen Konzerten vor das Holz-
hausenschlösschen, das Veran-
staltungsort des FKLMF ist, in
den Holzhausenpark ein. Da-
bei spielen die Musiker aus den
Fenstern des im Barock erbau-
ten Wasserschlosses heraus,
während die Zuhörer im Park
sitzen. Es ist ein Konzept, das
sich in den vergangenen Jahren
bewährt hat und ein Konzert-
genuss für Groß und Klein, das
kostenfrei ist.

Georg Feils steht bereits seit
vier Jahrzehnten als „Ferri“ auf
der Bühne und begeistert die
kleinen und auch großen Zu-
schauer mit seinen Liedern.
Mit Musik, Spiel und Witz
möchte er bei Mädchen und
Jungen die Freude am Musizie-
ren und an Sprache wecken,
aber auch daran, die Rhythmen
zu spüren und sich zur Musik
zu bewegen. 

„Das diesjährige Thema
‚Freude‘ habe ich ausgesucht,
weil wir derzeit in der freudlo-
sen Zeiten leben. Dem wollte
ich etwas entgegensetzen“,
sagt Feils. „Die Kinder sind in
den Workshops sehr gut auf
das Thema eingegangen“, fügt
er hinzu. Mit seinen drei Kolle-

gen hat er in den vergangenen
Wochen in Frankfurt fünf
Grundschulen besucht und für
die Mädchen und Jungen ver-
schiedene Workshops organi-
siert, in denen sie gemeinsam
musiziert haben. Von dem Bil-
dungsangebot profitiert haben
die Kinder der Uhland-, der
Berthold-Otto-, der Günderro-
de-, der Francke- und der Ried-
hofschule.

In den Workshops werden
die Mädchen und Jungen auf
das Abschlusskonzert vorberei-
tet, das sie mit ihrer Schule in
dieser Woche besuchen. „Für
die Abschlusswoche liegen uns
3800 Anmeldungen vor“, sagt
Feils. Denn auch Schulen, die
selbst nicht an den Workshops

teilgenommen haben, konn-
ten sich für die nicht-öffentli-
chen Abschlusskonzerte an-
melden. Die Lieder, die die All-
Star-Band 2025 auf den Konzer-
ten spielt, haben sie zuvor mit
den Mädchen und Jungen der
an den Workshops teilneh-
menden Schüler einstudiert, so
dass diese während der Veran-
staltungen mitsingen und tan-
zen können. 

Passend zum diesjährigen
Thema hat Georg Feils auch ein
Lied mit dem Titel „Was macht
dich froh“ komponiert, das ei-
nen eingängigen Refrain hat,
der lautet: „Sag mir wie, sag
mir was, sag mir wo. Was
macht dich happy, macht dich
glücklich, macht dich froh? Sag

mir wo, sag mir wie, sag mir
was. Was macht dich glücklich,
macht dich happy, macht dir
Spaß?“ Der Song lädt zum Mit-
singen ein und das werden die
Kinder auch mit viel Begeiste-
rung auf den Konzerten tun. 

„Mit den Kindern musika-
lisch zu arbeiten ist immer wie-
der ein ganz wunderbares Er-
lebnis“, beschreibt es Feils. Vie-
le der Mädchen und Jungen
würden über das FKLMF über-
haupt erstmals mit dieser Art
von Musik in Berührung kom-
men. Das gemeinsame Singen
stärke den Zusammenhalt in
den Klassen und lasse eine ganz
besondere Atmosphäre entste-
hen. Die Idee zum FKLMF ist
2003 auf einem Kinderlieder-

kongress in Hamburg entstan-
den, zu dem Kollegen ein Kin-
dernetzwerk gegründet haben
–das Netzwerk Kindermusik. 

Diesem Netzwerk gehören
Kinderliedermacher und Musi-
ker aus Deutschland und Öster-
reich an, die seitdem an ver-
schiedenen Orten Kinderlie-
derfestivals organisiert haben –
so auch Georg Feils in Frank-
furt. Der heute 72-jährige Kin-
derliedermacher sagt hierzu
mit Blick auf die Zukunft: „Ich
möchte das so lange weiterma-
chen, wie ich es kann.“ 

Weitere Informationen zum
Kinderliedermacherfestival
gibt es im Internet unter htt-
ps://www.fklmf.com 

ALEXANDRA FLIETH

Ein Festival für Kinderlieder 
Ferri und seine Freunde spielen zwei Mal vor dem Holzhausenschlösschen

Die Kinderliedermacher Georg Feils aus Frankfurt, Kiri Rakete aus Wien, Suli Puschban aus Berlin und Klaus Foitzik bilden die
Kinderliedermacher-All-Star-Band. ANDREAS MALKMUS

Lisa-Marie irrte
herrenlos durch
die Gegend und
wurde von Tier-
freunden als
Fundkatze abge-
ben. Die süße
Mäusefängerin ist
eine sehr liebe und anhängli-
che Katze, die die Nähe zum
Menschen sucht. Gerne um zu
schmusen, aber auch um sich
Leckerlis abzuholen, die sie
liebt. Die umgängliche Katze
liebt ihre Streifzüge durch die
Umgebung und würde am
liebsten bei einer Familie mit
Kindern und Freigangmöglich-
keiten einziehen.

WER WILL 
MICH HABEN?

Tierheim Fechenheim, Telefon

(069) 423005. FOTO: Tierheim

UMWELT

SCHADSTOFFMOBIL
Haltestellen am Mittwoch:

Höchst: FES-Wertstoffhof West,

Palleskestr. 36 a, 8.10-12 und 12.30-

16.50 Uhr und Kalbach: FES-Wert-

stoffhof Nord, Max-Holder-Str. 29,

8.10-12 und 12.30-16.50 Uhr. Rödel-
heim Nord: Guerickestr. 10, Parkplatz

Toom Baumarkt 12-14 Uhr. Rödelheim
West: Zentmarkweg, in der Wende-

schleife 9-11 Uhr. Nieder-Eschbach
Nord: Heinrich-Becker-Str., Parkplatz

am Freibad 14-17 Uhr. Nieder-Esch-
bach Süd: Ecke Ben-Gurion-Ring /

Arnoldstr., Parkplatz Netto-Markt 17-19

Uhr. 

SAMMLUNG MOBILER
ELEKTRO-KLEINGERÄTE
Haltestellen am Mittwoch: 

Bonames Ost: Am Burghof 55, Alter

Flugplatz Bonames 13-13.45 Uhr.

Frankfurter Berg West: Fliederweg

16, Parkbuchten 14-14.45 Uhr. Har-
heim: Riedhalsstr., Sportplatz vor der

Schranke 11-11.45 Uhr. Nieder-Erlen-
bach: Im Sauern 10, vor dem Bürger-

haus 10-10.45 Uhr. Nieder-Eschbach
Nord: Heinrich-Becker-Str., Parkplatz

am Freibad 9-9.45 Uhr. 

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafts-Dienst
ÄBD: Ambulanz im Bürgerhospi-
tal, Eingang Richard-Wagner-Straße;

Ambulanz im Universitätsklini-
kum, Theodor-Stern-Kai 7 und Ambu-
lanz im Klinikum Höchst, Gotenstr.

6-9: Mo., Di. und Do. 19-24 Uhr; Mi. und

Fr. 16-24 Uhr; Sa. und So. 9-24 Uhr. 

ÄBD Notdienst-Telefonnummer:
116 117 (ohne Vorwahl).

Zahnärztlicher Notdienst: Tel.

01805 / 60 70 11 (14 Ct./Min. aus

Festnetz, max. 42 Ct./Min. über Mobil-

funk).

Apotheken-Notdienst: Von Di. 24.

Juni, 9 Uhr bis Mi. 25. Juni, 9 Uhr:

Bockenheim: Paracelsus-Apotheke,

Schloßstr. 81, Tel. 775381. Eckenheim:
Marien Apotheke, Eckenheimer Landstr.

244, Tel. 563426. Innenstadt: Hermes

Apotheke, Kaiserstr. 56, Tel. 2440410.

Niederrad: 5K Universum Apotheke,

Theodor-Stern-Kai 7, Tel. 40323366.

Nordweststadt: Schloss-Apotheke,

In der Römerstadt 238, Tel. 579196.

Sachsenhausen: Flora-Apotheke,

Dreieichstr. 59, Tel. 623016 (ohne

Gewähr). 

SERVICE

Ostend – Die Frau, die zärtlich
einen bronzenen Hahn strei-
chelt, Gesprächsversuche mit
amerikanischen Touristen, ein
Dialog über Dostojewski und
ein Luftballonverkäufer, der
versucht, seine Ware an die
Kundschaft zu bringen. Der Do-
kumentarfilm „Where are we
headed“ wird am Dienstag, 24.
Juni, um 19 Uhr im Naxos-Kino,
Waldschmidtstraße 19, gezeigt.
Er beschreibt Momente, priva-
te und öffentliche Ereignisse,
ohne Kommentar und mit
sparsamen O-Tönen (russisch
mit englischen Untertiteln). red

Menschen und
Vorfälle in der

Moskauer U-Bahn 

Gallus – Der Chaos-Computer-
Club veranstaltet jeden zwei-
ten Dienstag im Monat einen
digitalpolitischen Abend in der
Hohenstaufenstraße 8. Am 8.
Juli um 19 Uhr lautet das Thema
„Thiel, Musk, Zuckerberg – Wie
konnte das passieren?“ Auch
„Nicht-Nerds“ sind ausdrück-
lich willkommen. red

Musk ist Thema
im Computer-Club

Gallus – Der Ambulante Malte-
ser Hospizdienst begleitet
schwerstkranke Menschen
und ihre Angehörigen mit Zeit,
Zuwendung und praktischer
Unterstützung im Alltag. Im
Oktober startet der nächste
Qualifizierungskurs – dafür
werden engagierte Menschen
gesucht. Wer mehr über das Eh-
renamt erfahren möchte, ist
eingeladen zum Informations-
abend am Donnerstag, 3. Juli,
um 18 Uhr in der Stadtge-
schäftsstelle, Schmidtstraße
67. Anmeldung per E-Mail an
hospizdienst-frankfurt@mal-
teser.org oder unter 94 21 05 56.

Engagieren im
Hospizdienst

Höchst/Oberrad/Sossenheim
– Beim Hessentagsumzug in
Bad Vilbel haben die Sossenhei-
mer Kerbeburschen einmal
mehr mit ihrem Bembel-Motiv-
wagen die Stadt Frankfurt offi-
ziell vertreten, diesmal unter-
stützt von einer großen Delega-
tion des Vereinsrings Höchst,
der Sachsenhäuser Kerbe- und
Brunnengesellschaft, des Ver-
einsrings Oberrad samt Grüne-
Soße-Königin Angela II., Stadt-
rat Stephan Siegler (CDU) und
dem Kulturverein Puerta del
Sol. Oben aus dem Bembel
winkte einmal mehr die Frank-
furter Apfelweinkönigin Laris-
sa I., die mit den Sossenheimer
Kerbeburschen eine enge Ver-
bindung pflegt. 

Der Auftritt der Frankfurter
Delegation war stärker als zu-
letzt fern der Heimat in Fritzlar

oder zuvor in Pfungstadt – der
Austragungsort direkt vor der
Stadtgrenze der Main-Metropo-
le zog. Aber Michael Schneider,
Vorsitzender der Sossenhei-
mer Kerbeburschen, ging die
Sache mit seinem Vorstand
professionell an, organisierte
den Bus-Transfer für drei Fuß-
gruppen, sorgte für hitzead-
äquate Verpflegung mit Sala-
ten und Obst, hatte an ausrei-
chend Wasser und Apfelsaft-
schorle gedacht – und
natürlich auch 500 Liter Ebbel-
wei dabei, den die Helfer am
Wagen zapften und aus klei-
nen Bembeln ans Publikum
ausschenkten. 

Den Trecker des Schwanen-
hofs von „Dribbdebach“, also
von der Schwanheimer Main-
seite, fuhr Maik Henrich vom
Vererinsring Schwanheim.

Auch die Gummibärchen von
Infraserv Höchst, der Betrei-
bergesellschaft des Industrie-
parks, kamen gut an. Für fette
Beats sorgte das Sossenheimer
DJ-Duo Englero Brothers, das
damit auch fürs Sossenheim
Open Air (SOOPA) vom 14. bis

16.August warb, und Claus
Cromm, Vorsitzender des Ver-
einsrings Höchst, überreichte
Ministerpräsident Boris Rhein
eine Schlossfest-Tasse samt Pro-
gramm – mal sehen, ob der Lan-
desvater sich blicken lässt...

HOLGER VONHOF

Stark beim Hessentagsumzug
Vereine aus dem Westen und Süden waren in Bad Vilbel dabei

Auf dem Motivwagen der Sossenheimer Kerbeburschen wink-
te Apfelweinkönigin Larissa I. HOLGER VONHOF (4)

Der Vereinsring Höchst zeigte trotz der Hitze Flagge beim Hes-
sentagsumzug in Bad Vilbel.

Ganz klar: Der nächste Schop-
pen geht auf meinen Deckel!

Claus Cromm schenkte MP
Rhein eine Schlossfest-Tasse.
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„Freude“ ist das Motto des 22. Frankfurter Kinderliedermacherfestivals. Damit ist nicht nur die Freude gemeint, die als schöner Götterfunken Licht ins 
Leben bringt, sondern die Freude, die beim gemeinsamen Musizieren entsteht und den Raum füllt, wenn Stimmen zusammenklingen und Menschen 
miteinander lachen. In einer Welt, in der es aktuell nicht so furchtbar viel zu lachen gibt, ist das neue Festivalprogramm Balsam für die Seele. Mitmachen 
ist ausdrücklich erwünscht!

Der Festivalgründer Georg FERRI Feils hat diesmal Suli Puschban aus Berlin, Kiri Rakete aus Wien und Klaus Foitzik aus Billerbeck eingeladen. Charme, 
Witz und Tiefgang sind die Zutaten der diesjährigen Kinderliedermacher-All-Star-Band. Für Kiri Rakete ist Musik das Zaubermittel zur Bewältigung des 
Alltags. Sie begeistert mit hand-, hirn- und herzgemachten Kinderliedern zum Zuhören, Mitsingen, Tanzen und Schmunzeln. Klaus Foitzik präsentiert mit 
seiner kraftvollen Stimme kreative Ideen rund um die Gefühle, verpackt in ein Erlebnis voller Bewegung und verspielter Fantasie. Mit den Hits „Supergirl“ 
und „Ein Hase im Cabrio“ stärkt Suli Puschban den Kindern auf unnachahmliche Weise den Rücken. Ferri wird in diesem Jahr neben seinen Hits „Leise 
Töne, leise Lieder“ und „Der Gummibär“ die Begleitung übernehmen und Kontrabass, Bassgitarre und zum ersten Mal in seinem Musikerleben Posaune 
spielen.

Eine solche Kinderliedermacher-All-Star-Band gibt es nur beim Frankfurter Kinderliedermacherfestival. Die vier – sonst jeweils allein bzw. in festen Forma-
tionen auftretenden – Kinderliedermacher bilden gemeinsam eine Band und haben exklusiv für das Festival ein gemeinsames Programm mit den größten 
Hits der Künstler einstudiert.

Neben den Familienkonzerten am Wochenende sind die Schulkonzerte ein fester Bestandteil des Festivals. Im Park können sehr viel mehr Kinder die 
Konzerte genießen als im Konzertsaal des Schlösschens. Konzerte werden aus den offenen Fenstern des Konzertsaals heraus für das Publikum im Holz-
hausenpark gespielt. Für kurzentschlossene Schulklassen und Kindergärten gibt es noch freie Plätze - nach Voranameldung unter Tel. (069)700759 oder 
per Mail unter ferri@fklmf.de.

„In den letzten Festivaljahren wurde immer deutlicher, wie wesentlich der direkte Kontakt zwischen den Künstlern und den Kindern ist und dass es vor 
allem auf die Kontaktfreude beim Musizieren miteinander ankommt“ weiß Ferri zu berichten. Dem Festival ist eine Woche mit rund 80 vorbereitenden 
Workshops für Grundschulkinder vorausgegangen. Die Kinderliedermacher erreichten hier auch diejenigen Schülerinnen und Schüler, deren Eltern keine 
Konzertgänger sind. Das ist auch das Hauptanliegen der engagierte Gemeinschaft der Förderer und Partner, die das Festival in diesem Jahr ermöglichen. 
„Es ist uns ein vorrangiges Anliegen, Kinder, die im Alltag wenig mit Live-Musik in Berührung kommen, durch das Festival anzusprechen,“ sagt Dr. Simon 
Haug, Geschäftsführer der FAZIT-STIFTUNG, und steht so stellvertretend für die engagierte Gemeinschaft der Förderer und Partner, die das Festival in 
diesem Jahr ermöglichen. 

Die Frankfurter Bürgerstiftung als geschätzter Partner des Festivals hat mir der Erfindung der „Fensterkonzerte“ nicht nur dem Festival ein Geschenk 
gemacht. Die Flanierkonzerte für alle Besucherinnen und Besucher des Holzhausenparks sind so erfolgreich, dass sie auch in diesem Jahr stattfinden 
werden. „Das Holzhausenschlösschen ist seit über 35 Jahren ein Ort für Kinder und Erwachsene – ein Ort für tolle Musik, spannende Bücher und schöne 
Gespräche. Ein Ort zum Erleben und Mitmachen. Hier wohnt der Schlosskater Ferdinand, der die Kinder in Frankfurt schon auf so manches Abenteuer 
mitgenommen hat und sich nun auf die Festivalkünstler und ihre kleinen und großen Gäste freut“ erläutert Clemens Greve, der rührige Geschäftsführer 
der Frankfurter Bürgerstiftung. Das Frankfurter Kinderliedermacherfestival ist der Frankfurter Bürgerstiftung für die Gastfreundschaft und die Fortsetzung 
der Zusammenarbeit sehr dankbar. Dem Festival stehen viele tatkräftige Förderer zur Seite. Dank ihrer großzügigen Unterstützung ist es Georg Feils 
und der organisatorischen Leiterin Zuzana Pesselová gelungen, das Festival ganz im Sinne des Trägerverein „Musik macht kleine Menschen groß e.V.“ 
vorzubereiten: Kinder aus allen sozialen Schichten und Lebenswelten können das Festival kostenfrei besuchen. „Die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
das große Engagement der Förderpartner schätzen wir sehr“, sagt Georg Feils. „Statt Eintritt bitten wir die Frankfurter Bürger und natürlich vor allem die 
Konzertbesucher um Spenden.“ Die einfache Möglichkeit dazu besteht über die von der Frankfurter Sparkasse eingerichtete Förderplattform mit dem 
schönen Namen wirwunder.de oder über die Festivalwebsite www.fklmf.de.

Das 22. Frankfurter Kinderliedermacherfestival wird unterstützt von: Frankfurter Bürgerstiftung, FAZIT Stiftung, Dr. Hans Feith und Dr. Elisabeth Feith 
Stiftung , Dr. Marschner Stiftung, Mainova AG, Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur; Stadt Frankfurt am Main, Lions 
Club Frankfurt Palmengarten, Dr. Bodo Sponholz Stiftung, Fraport AG, FTV 1860 Stiftung, KIWANIS Frankfurt, Knax Klub der Frankfurter Sparkasse, 
Kinderbüro der Stadt Frankfurt am Main, Frankfurter Rundschau und 8days a week GmbH & Co. KG.

22. Frankfurter Kinderliedermacherfestival – „Freude!“ unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Mike Josef mit Suli Puschban, Kiri Rakete, 
Klaus Foitzik und Ferri bis Freitag, 27. Juni, jeweils 9.00 Uhr & 11.00 Uhr. Schulkonzerte für die Frankfurter Grundschulen und Kindergärten Samstag, 28. 
Juni, 11.00 Uhr und 15.00 Uhr, Familienkonzerte. Umsonst und draußen im Holzhausenpark rund um das Holzhausenschlösschen. Eintritt frei!



www.fklmf.de

Wir bedanken uns für die großzügige Unterstützung und für die angenehme und inspirierende 
Zusammenarbeit. Die Festivalmacher, der Schirmherr, Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt 

am Main, Mike Josef, und die Künstler des 22. Frankfurter Kinderliedermacherfestivals.

DANKE

 
Musik macht kleine Menschen groß e.V. 

c/o Georg Feils 
Metzstr. 8 , 60487 Frankfurt 

Tel. 069 - 700 759  


